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Mire Tente guwtmljeit uerberpett harnt,
5Ii mal)vlid) nidjt ber bituttulie Ittan».
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@cßut= unb SBaifenbeßörben,
Beßrer unb ©rgießer ßaben
gerniß fcßon oft bag 33ebürf=
nig empfunben, ben aug ber
©cßute ing ©rmerbgleben
Übertretenben Snaben unb

ißren @ttern eine SBegteitung bei ber fo fdßmierigen
unb micßtigen SBaßt beg 93erufeg bieten gu fönnen. Stn

fotcßen bidleibigen Söücßern ift freiließ Eein ÜJtanget, aber
nidjt febermann fann fie befdßaffen, nidßt alle finb em=

pfeßlengmert. @ine gtugfdßrift, bie in fnapper go^m
bie mießtigfien iRegetn enthält unb uttfere einßeitnifdßen
SBerßättniffe berüdEficfftigt, bürfte baßer gemiß bieten
Srgießern unb gamitienüätern mitdommen fein.

@iner Anregung bon Gtrgießem gotge teiftenb, ßat
bie Sentratprüfunggfommiffion beg ©dßroeigerifeßen @e=

merbetiereing einen bewahrten tenner beg gemerbtidßen
Seßrlinggmefeng, Çerrn @. §ug in SBintertßur, mit
ber Stb'faffung einer „SBegteitung" für bie SBaßt eineg
23erufeg betraut unb biefetbe nod) Scannern ber jßrajig
gut $>urcßficßt borgelegt. SDiefe gtugfdßrift bitbet bag
1. Çeft ber bei 23ücßler & So. in SSern erfeßeinenben
„©etoerbe'iSibliotbe!" unb ift bon @cßut= unb SBaifen*
beworben, Beßrem unb Gsrgießern feßr gut aufgenommen
unb gaßtreieß berbreitet worben, fo baß in fürgefter
grift eine 2. Stuflage unb eine Stuggabe in frangöfifeßer

©praeße notmenbig mürben, mag bei bem bittigen ^ßreig
bon 20 Stg. (in Partien bon 10 ©yemplaren à 10 Êtg.)
leidet begreiflich ift.

$djn>eiiettfd)er ^cwcrßeticrctit.
îtrr grtrttfoicljvc brim lltrifler.

SBir matten barauf aufmertfam, baß bie grift gur
93emerbung um ßufdßüffe gum Seßrgetb für moßtgeregette
93erufgteßre (fieße bie begügtidße Sßublifation in Sîr. 42
biefeg 93latteg) mit Gsnbe biefeg SOÎonatg abläuft. Seßr=
meifter, meteße fied) um einen fotcßen ßufcßuß gu be=

merben gebenfen, motten otjne ©äurnnig ißflicßtenßeft
unb Stnmetbeformutar begießen beim

©cßioeiger. ©ewerbefeïretariat ttt Sern.

jUcvltiuttantflVit.
©djUJeiger. ©arbib- uttb Slcetpletmereitt. 5)er in grage

fteßenbe SSerein ift bereits eine bottenbete Sßatfacße.
S)er SSerein begmedt bie görberung ber ®atcium=Sarbib=
unb Slcetßteninbuftrie im atigemeinen. @r fudßt biefeg
3iel gu erreidßen, inbem er eine ßentratftefie ing Beben

ruft, bei melcßer bag Satcium=Sarbib fontroHiert, b. ß.

marftmäßig nad) beftimmten formen auatpfiert merben
tann; inbem er eine faeßmännifeße periobifeße gnfpeîtion
ber inftattierten Stcetßten=Stpparate in ber ©tßmeig an^
orbnet, beren Soften auf bem Stbonnementgmege gebedt
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HM? ^
Praktische Matter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Doldinghausen,

Organ für die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerlievertins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S«. Januar tSOI.

Mer seme Dummheit verbergen kaun,
Ist wahrlich nicht der dümmste Mann.

Zur Berufswahl.
(Eingesandt.);

Schul- und Waisenbehörden,
Lehrer und Erzieher haben
gewiß schon oft das Bedürf-
nis empfunden, den aus der
Schule ins Erwerbsleben
übertretenden Knaben und

ihren Eltern eine Wegleitung bei der so schwierigen
und wichtigen Wahl des Berufes bieten zu können. An
solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel, aber
nicht jedermann kann sie beschaffen, nicht alle sind em-
pfehlenswert. Eine Flugschrift, die in knapper Form
die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen
Verhältnisse berücksichtigt, dürfte daher gewiß vielen
Erziehern und Familienvätern willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Centralprüfungskommission des Schweizerischen Ge-
Werbevereins einen bewährten Kenner des gewerblichen
Lehrlingswesens, Herrn G. Hug in Winterthur, mit
der Abfassung einer „Wegleitung" für die Wahl eines
Berufes betraut und dieselbe noch Männern der Praxis
zur Durchsicht vorgelegt. Diese Flugschrift bildet das
1. Heft der bei Büchler à Co. in Bern erscheinenden
„Gewerbe-Bibliothek" und ist von Schul- und Waisen-
behörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenommen
und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester
Frist eine 2. Auflage und eine Ausgabe in französischer

Sprache notwendig wurden, was bei dem billigen Preis
von 20 Cts. (in Partien von 10 Exemplaren à 10 Cts.)
leicht begreiflich ist.

Schweizerischer Keweröeverein.
Förderung der Pernfstehre keim Meister.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Frist zur

Bewerbung um Zuschüsse zum Lehrgeld für wohlgeregelte
Berufslehre (siehe die bezügliche Publikation in Nr. 42
dieses Blattes) mit Ende dieses Monats abläuft. Lehr-
meister, welche sich um einen solchen Zuschuß zu be-
werben gedenken, wollen ohne Säumnis Pflichtenheft
und Anmeldeformular beziehen beim

Schweizer. Gewerbcsekretariat in Bern.

Verbandswe l'en.

Schweizer. Carbid- und Acetylenverein. Der in Frage
stehende Verein ist bereits eine vollendete Thatsache.
Der Verein bezweckt die Förderung der Calcium-Carbid-
und Acetylenindustrie im allgemeinen. Er sucht dieses

Ziel zu erreichen, indem er eine Centralstelle ins Leben
ruft, bei welcher das Calcium-Carbid kontrolliert, d. h.
marktmäßig nach bestimmten Normen analysiert werden
kann; indem er eine fachmännische periodische Inspektion
der installierten Acetylen-Apparate in der Schweiz an-
ordnet, deren Kosten auf dem Abonnementswege gedeckt
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